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Vom Vational Festtag
Jm ganzen deutſchen Vaterlande iſt der patriotiſche

Erinnerungstag in erhebenden Feiern feſtlich begangen wor
den Berlin ſtand natürlich nach Umfang der Feiern und
durch die perſönliche Beteiligung des Kaiſers voran Wir
heben aus der Fülle der Berichte noch folgendes heraus

Kaiserlicher Tagesbefehl an das Heer
Bei der Gedenkfeier am Denkmal König Friedrich Wil

helms III im Luſtgarten hat am Montag der Kaiſer folgen
den Tagesbefehl verleſen

An mein Heer
Zum hundertften Male kehren die Tage wieder da

Preußen ſich anſchickte fremdes Joch abzuſchütteln Sieben
Jahre hatte das Volk unter der eiſernen Fauſt des Er
obèrers geſeufzt keine Erniedrigung auch die tiefſte nicht
die Heeresfolge für den Feind war ihm erſpart geblieben

Aber dieſe harte Strafe für vergangene
Zeiten des Stillſtandes und damit des Niederganges hatte
läuternd gewirkt Jn voller Schärfe war das Bewußtſein
erwacht daß ehr los der Preuße nicht zu leben
vermag Nachdem die Schäden in der Organiſation be
ſeitigt waren brannte das Heer darauf zu zeigen daß ſein
innerer Wert nicht erſtorben war daß noch der alte Geiſt
in ihm lebte der 50 Jahre zuvor einer Welt in Waffen

getrotzt hatte zDa brach durch Gottes Fügung der erſehnte Tag der Ver
geltung und Reinigung von erlittener Schmach an Preu
ßens Aar regte ſeine Schwingen und ſtieg zur Sonne empor
Nach langem Bangen ſchlug die Stunde da mein erhabener
Ahnherr in den herzbewegenden Worten des Aufrufs An
mein Volk den Krieg verkündete und die Landwehr auf
bot Jn heiligem Zorn gegen den Bedrückerfolgte das Volk dem Rufeſſeines Königs Höch
auf loderte die Flamme der Begeiſterung Ein unverſieg
barer Strom von Opferfreudigkeit durchflutete die Lande
Glücklich wer König und Vaterland ſein Gut darbringen
konnte doppelt glücklich wer unter den Fahnen ſich ſelb
ihnen weihen durfte Die Erinnerung an ſolche Treue und
Hingebung heute nach hundert Jahren am Geburtstage

der unvergeßlichen Königin wieder wachzurufen empfinde
Ich als heilige Pflicht

Nicht Siegen oder ſterben ſondern Siegen ſchlecht
weg hieß die Loſung des Heeres in dem heiligen Kampf
Gott hat ſeine Waffen geſegnet Von Groß Görſchen über
Großbeeren über die Katzbach über Kulm Dennewitz
Wartenburg Möckern und Leipzig hat es ſeine Fahnen an
den Rhein getragen und hinein in die Hauptſtadt des Be
drückers Ein Weltenreich war niedergerungen

Mit nie erlöſchender Bewunderung gedenke ich der Hel
den jener Tage Jch gedenke Scharnhorſts der in zäher
Friedensarbeit den Grundſtein zur Erhebung Preußens
zur allgemeinen Wehrpflicht gelegt hat der ſelbſt aber eins
der edelſten Opfer der Befreiungskriege die Früchte ſeiner
Ausſaat nicht reifen ſehen ſollte Jch gedenke der Führer
des Heeres auf ſeiner Siegesbahn Blüchers Vorcks
JZülows Gneiſenaus und ſo vieler anderer deren
e in Flammenſchrift auf den Tafeln der Geſchichte

n

J Jch gedenke der ungezählten Tapferen die mit dem
Xubelrufe auf den Lippen für ihren König für Ruhm und
ſdre des Vaterlandes das Treugelübde mit dem Tode be
tegelt haben Jhr Gedächtnis wird nicht erlöſchen ſo lange

Preußen beſteht
Der Geiſt der Krieger des Befreiungskampfes lebte fort

Euren Vätern als ſie unter meinem erhabenen Groß
ater den Siegespreis erſtritten der jenen verſagt geblieben

die Wiedergeburt von Kaiſer und Reichim aber dem jetzt lebenden Geſchlecht rufen die Helden
n en ruhmreicher Vorfahren eindringlich die ernſte Mah
ung zu das Dichterwort zu beherzigen und wahr zu machen
Was du ererbt von deinen Vätern haſt erwirb es um es

zu beſitzen
9 Dann werden auch wir mit freudigem zuverſichtlichem
e in den Kampf gehen falls es einmal gelten
p lte das mit ſo teurem Blut Errungene zu
den ren Deutſchlands Ehre zu ſchirmen gegen
St de ſie anzutaſten wagt Dazu muß aber jeder an ſeiner
auß e dafür ſorgen daß die Armee ihre Deviſe nicht nur

erlich ſondern vor allem im Herzen trägt Gottesfurcht
e nigstreue Vaterlandsliebe in der Vollkommenheit wie

Wie den großen Zeiten bewieſen iſt müſſen das Heer unüber
indlich machen

jeht Der Sieg kommt aber von Gott Drum gelte für uns
e und immerdar der Wahlſpruch der Helden der Be

Pgpkriege G o t mit uns
z rlin am Denkmaldes Königs FriedriWilhelm III 10 März 1913 ges 9

Wilhelm
Kränze des Raiſers

Mi tn Hundertjahrfeier der Befreiungskriege ſind am

major v Bonin im Namen der Garniſon einen Kranz nieder

der Wohnungsverhältniſſe überſieht aber ganz daß die pri

och zahlreiche Kränze niedergelegt worden und zwar

an der Grabſtätte des Königs Friedrich Wil
helm III durch den Kaiſer ein Kranz mit Jnſchrift

Meine Zeit in Unruhe meine Hoffnung in Gott
An der Grabſtätte der Königin Luiſe im Mauſo

leum in Charlottenburg durch den Kaiſer ein Kranz mit der
Jnſchrift

Jch glaube feſt an Gott alſo auch an eine ſitt
liche Weltordnung

Ferner am Denkmal des Königs Friedrich Wilhelm III
im Luſtgarten durch den dienſttuenden Generaladjutanten
Generaloberſt mit dem Range als Generalfeldmarſchall
v Pleſſen ein Kranz mit der Jnſchrift

Gott iſt es der Großes an Preußen getan hat
ihm allein gebührt die Ehre

Am Denkmal des Königs Friedrich Wilhelm III auf der
Luiſeninſel durch den Generaladjutanten Gneral der Jn
fanterie v Moltke ein Kranz mit der Jnſchrift

Begrüßet ihn mit liebevollen Blicken
Der liebevoll bei ſeinem Volk verweilt

Am Denkmal des Königs Friedrich Wilhelm III in der
Siegesallee durch den Generaladjutanten General der Jn
fanterie v Moltke ein Kranz mit der Jnſchrift

Der König rief und Alle Alle kamen
Am Denkmal der Königin Lufſe auf der Luiſeninſel durch

den Generaladjutanten General der Jnfanterie v Moltke
ein Kranz mit der Jnſchrift

Sorgen wir dafür daß wir mit jedem Tage reifer
und beſſer werden

Am Denkmal der Befreiungskriege auf dem Kreuzberge
durch den General à la svite General der Jnfanterie von
Jacobi ein Kranz mit der Jnſchrift

Mit Gott für König und Vaterland
Außerdem legte an den vorſtehend genannten Denk

mälern des Königs Friedrich Wilhelm III und der Königin
Luiſe der Gouverneur von Berlin Generaladjutant und
Generaloberſt v Keſſel je einen Kranz im Namen der
Garniſon nieder Am Denkmal der Befreiungskriege auf
dem Kreuzberge legte der Kommandant von Berlin General

Der Prinz Eitel Friedrich von Preußen legte in Breslau
in Vertretung des Kaiſers am Denkmal des Königs Friedrich
Wilheſm III beim Rathaus einen Kranz nieder mit der

Jnſchrift tGott und unſer feſter Wille werden unſerer ge
rechten Sache den Sieg verleihen

Am Blücherdenkmal auf dem Blücherplatz ebenfalls einen
Kranz mit der Jnſchrift

Nie wird Preußen untergehen wenn Eure Söhne
und Enkel Euch gleichen

Als Widmung auf dem einen Ende jeder Schleife der
niedergelegten Kränze befinden ſich die Jnſchriften

Dem Andenken der Erhebung Preußens
vor 100 Jahren
Wilhelm II R
10 März 1913

Preußiſcher Haus und Griudbeſhertag

Berlin 9 März
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten und Mit

gliedern der einzelnen Vereine aus allen Teilen des Staates
trat heute im Bürgerſaal des Rathauſes unter dem Vorſitz
des Juſtizrats Dr Baumert Spandau der Preußiſche
Landesverband der Haus und Grundbeſitzer Vereine zu ſei
nem 16 ordentlichen Verbandstag zuſammen Der erſte
Punkt der Tagesordnung Der preußiſche Geſetzentwurf über
Taxämter wurde zurückgeſtellt und ſogleich der wichtigſte
Punkt der diesjährigen Tagung

Das preußiſche Wohnungsgeſetz
in Angriff genommen Als erſter Berichterſtatter referierte
Dr van der Borght Verlin über die Begründung
des Geſetzentwurfes Er führte in ſeinem Vortrag aus
daß die Begründung einſeitig die Verdienſte des Staates
hervorhebe ferner die der Gemeinden der genoſſenſchaft
lichen und gemeinnützigen Bautätigkeit um die Verbeſſerung

wirken

vate Wohnungsherſtellung und Wohnungsverwertung das
Hauptverdienſt an der eingetretenen Verbeſſerung für ſich in
Anſpruch nehmen kann Die Begründung erhebt ſehr ſcharſe
Anklagen gegen die heutigen Wohnungszuſtände in Form
bloßer Behauptungen und allgemeiner Wendungen ohne
irgendwelches Tatſachenmaterial dafür anzuführen Die
Begründung folgt den bodenreformeriſchen Lehren und eignet
ſich die bodenreformeriſchen Schlagworte an ihre Ausfüh
rungen über die ungeſunde Bodenſpekulation über Fe
Urſachen der hohen Bodenpreiſe über den Einfluß der Boden
preiſe auf die Mietshöhe über die Monopolpreiſe des Wohn
bodens über die Möglichkeit der ſtaatlichen Maßregeln die
Höhe der Bodenpreiſe regulieren zu können uſw Es wird
die Notwendigkeit künftiger Mittel zum Zwecke der beſchleu
nigten Bebauung baureifen Geländes und die Zweckmäßig
keit ſteuerlicher Maßnahmen und beſchränkender Beſtim
mungen in den Vauordnungen propagiert um die private
Bautätigkeit zur ſtärkeren Pflege des Kleinwohnungsbaues
anzuregen

Die tatſächlichen Verhältniſſe werden dieſen Ausfüh
rungen in keiner Weiſe gerecht Ferner teilt die Begründung
die bodenreformeriſche einſeitige Vorliebe für das kleine

Einfamilienhaus in weiträumiger Bebauung und
die bodenreformeriſche Abneigung gegen das Viel
familienhaus Sie verſchmäht es nicht den boden
reformeriſchen Kraftausdruck Mietskaſernen anzuwenden
und unterläßt vollſtändig eine gerechte Abwägung der Vor
teile und Nachteile beider Syſteme Beifall Der zweite
Referent Stadtrat Dr Saran Caſſel behandelte den
Artikel 1 des Wohnungsgeſetzes welcher das Flucht
liniengeſetz betrifft Er erkannte zunächſt an daß der
Geſetzgeber durch die vorgeſehenen Abänderungen des Flucht
liniengeſetzes einen dankenswerten Schritt zur Förderung
des Wohnungsweſens unternommen habe wenngleich die
Beſchränkung der kommunalen Selbſtverwaltung im Gebiete
des Fluchtlinienrechtes völlig unbegründet iſt Um im
Rahmen dieſes Artikels einen Einfluß auf die Herbeiführung
günſtiger Wohnungsverbältniſſe zu gewinnen iſt vor allem
eine

Verbilligung des Anſiedelungslandes
erforderlich Dazu muß die Aufſchließung von baureifem
Gelände durch geſetzgeberiſche Maßnahmen gefördert werden
Ferner müſſen die Erſtellungskoſten der Bauſtellen durch Be
freiung von nicht unbedingt nötigen Laſten Koſten und
Vorſchriften vermindert werden Zur Erreichung dieſes
Zieles iſt eine gänzliche Neugeſtaltung des preu
ßiſchen Fluchtliniengeſetzes nicht mehr länger aufzuſchieben
Das neue Geſetz muß folgende Grundſätze erhalten die
Herſtellung von Straßen mit geringerer Breite iſt zu för
dern Die Verpflichtung der Gemeinde zur Straßenanlegung
iſt geſetzlich feſtzulegen Die Bauſperre iſt in das Geſeß
aufzunehmen Die Einführung einer Entſchädigungspflicht
der Gemeinde für Verſagung der Bauerlaubnis erſcheint
zur Milderung der unverkennbaren Härten erwägenswert
Der Straßenausbau durch den Privatunternehmer iſt durch
geſetzliche Vorſchrift zu erleichtern Die Streitfrage wer
zur Herſtellung der Bürgerſteige verpflichtet iſt muß in die
ſem Geſetze ebenfalls geregelt werden ebenſo iſt der Umfang
des Anliegerrechtes geſetzlich zu umgrenzen Die allgemeine
Einführung des Umliegergeſetzes Lex Adickes iſt als zweck
mäßig zu bezeichnen Man müſſe dieſes Geſetz von allen
läſtigen juriſtiſchen Kaudelen freihalten Beifall

Aeber den Artikel II des Geſetzentwurfes der die bau
polizeilichen Vorſchriften enthält referierte
Rechtsanwalt W Walther Berlin welcher lediglich
juriſtiſche Darlegungen zu dieſem Thema gab

Hierauf beſprachen Direktor Dr Wolff Halle a
und Juſtizrat Dr Friedländer Charlottenburg die in dem
Geſetzentwurf enthaltenen Vorſchriften über

Wohnungspflege und Wohnungsamt

Die Referenten ſind der Anſicht daß die Errichtung ſtädti
ſcher Wohnungsämter zum Zwecke der Beſeitigung von Miß
ſtänden im Wohnungsweſen auch im Jntereſſe der Haus
beſitzer zu empfehlen ſei Die Wohnungsaufficht ſolle dazu
dienen die Wohnweiſe nämlich die Nutzung der Wohnung
zu beaufſichtigen und falls die Wohnung unrichtig un
geſund oder unzuläſſig benützt wird auf Abſtellung hinzu

Das geſchieht am beſten ohne polizeiliche Organe
durch die ſtädtiſche Wohnungsaufſicht Sie iſt jedoch bei
großen Wohnungen überhaupt nicht nötig ſondern man muß
fordern daß nur Kleinwohnungen beaufſichtigt werden Die
Anwendung polizeilicher Hilfe ſoll nur im äußerſten Not
fall geſtattet ſein Die Wohnungsaufſicht würde am zweck
mäßigſten durch Frauen bewertſtelligt

Ueber die Wohnungsord nung referierte Dr
Schiele Naumburg a Der Redner ging davon aus
daß die Wohnungsordnung nicht die Hausbeſitzer ſondern
die Mieter betreffe Die Hausbeſitzer hätten ein großes
Intereſſe daran daß ihre Wohnungen nicht bis zu einer die
Geſundheit und Sittlichkeit gefährdenden Weiſe überfüllt
werden Es beſtänden jedoch ſchwerwiegende Bedenken all
gemeiner Art gegen die polizeilichen Beauf
ſichtigung der Wohnungsbenützung Den Hausbeſitzern
dürften nicht irgendwelche Melde oder Kontrollverpflich
tungen übertragen werden Das Verhältnis zwiſchen Mieter
und Vermieter würde dadurch ſicher verſchlechtert werden
Gegen eine Verſchärfung der Vorſchriften über die Unter
bringung von Arbeitern in Ledigenheimen und ähnlichen
Anſtalten ſei nichts einzuwenden überhaupt ſeien die Ge
fahren die mit ſolchen Arbeiterkaſernen verbunden ſeien
eingehend zu prüfen

Die Referenten legten ſämtlich ihren Ausführungen
entſprechende Leitſätze vor die von der Verſammlung
gebilligt wurden

Die Beratungen werden morgen fortgeſetzt

Deutſches Reich
e

Uen Guinea und Kiautſchou in der Budget
kommiſſton

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte am
Freitag zunächſt den Etat für NeuGuinen

Staatsſekretär Dr Solf teilte mit daß in Bezug auf
die Erneuerung der Dampferſubventionsverträge Vorver
handlungen im Gange ſeien Die Kolonialverwaltung ſei in
Verbindung mit dem Reichsamt des Jnnern beſtrebt eine
Ausdehnung des Dampferverkehrs auch mit Samoa er
reichen Jn Bezug auf die neuerdings in der Kolonie feſt
geſtellten Vorkommen von Petroleumquellen liege noch wenig

aterial vor die Bohrungen und Unterſuchungen würden
fortgeſetzt Eigentliches Leuchtöl käme jedoch nur wenig vor
Es handele ſich vielmehr um ein ſchweres Schmieröl Die
Regierung habe die in Betracht kommenden Gebiete geſperrt



e Band zu behalken Es müſſe fur eine einheitliche
RNugrarmachung der Quellen Sorge getragen un

ede gerſtückelung der Oelgebiete vermieden werden Die
ütbeierftage habe große Schwierigkeiten gemacht beſonders
nach den politiſchen Umwälzungen in China Die neue
chineſiſche Regierung arbeite durch ihre Konſuln und durch
die Preſſe ſyſtematiſch darauf hin Arbeiter zurüczubehalten
da ſie auf dem Standpunkt ſtehe die Chineſen müßten völker
rechtlich den Japanern gleichgeſtellt werden Die lang
wierigen Verhandlungen in letzter Zeit hätten jedoch zu Er
gebniſſen geführt die hoffen ließen daß die nötige Arbeiter
jahl aus China für NeuGuinea bezogen werden könne Jn
Bezug auf den Schutz von Paradiesvögeln fand im Einver
ſtändnis mit dem Staatsſekretär folgende Reſolution ein
ſtimmige Annahme

den Reichskanzler zu erſuchen eine Verordnung zu erlaſſen
durch welche die Jagd auf Paradiesvögel im Jnnern Reu
Guinegas verboten wird ſchon ſehen di

m Etat des Schutzgebietes Kiautſchou iſt vorgeſehen dieim Wuefee durch einen Nachtragsetat genehmigte Erhöhung

des Marinedetachements um 500 Mann dauernd zu erhalten
Nach vertraulichen Mitteilungen des Unterſtaatsſekretärs
Zimmermann vom Auswärtigen Amt über die oſt
aſiatiſchen Verhältniſſe ſpeziell über die politiſchen Ausſichten
in China genehmigte die Kommiſſion das höhere Detachement
für das nächſte Etatsjahr

Staatsſekretär v Tirpitz gab einen Ueberblick über die
ſtarke wirtſchaftliche Entwickelung des Kiautſchougebietes in
den letzten beiden Jahren Unter allen Plätzen Nord Chinas
habe Tſingtau ſeine volle Sicherheit und Ruhe inmitten aller
Stürme der Revolution gewahrt Die Nachfrage nach Grund
ſtücken ſei ſtark geſtiegen Für das Reich ergab der Grund
ſtücksverkauf die Summe von 760 000 Mk Der Geſamthandel
habe ſich von 140 auf 180 Millionen Mark oder um 39 Proz
geſteigert Der Schiffsverkehr entwickelte ſich von 618
Dampfern im Jahre 1911 auf 785 im Jahre 1912 Das
Eiſenbahnweſen werde eine weitere Ausdehnung erfahren
Die Anlage eines deutſchen Eiſen und Walzwerkes ſtehe in
Ausſicht Die Hochſchule werde erweitert Der Etat wurde
ohne weſentliche Aenderung bewilligt

Jm Laufe der Sitzung gab eine Petition betreffend Ehe
lichungserlaubnis einer Samoanerin mit einem Deutſchen
Anlaß zu einer Debatte über die Frage der Miſchehen Zu
dem ſpeziellen Fall äußerten Mitglieder der verſchiedenen
Parteien ſich dahin daß die Eherrlaubnis erteilt werden ſolle
Wenn ein Deutſcher ſeine Kinder mit einer Samoanerin
legitimieren wolle dürfe die Regierung dies nicht hindern
Der Staatsſekretär verwies auf einen früheren Erlaß Auf
Anſuchen könnte Samoanern mit europäiſcher Bildung ge
ſtattet werden ſich mit Deutſchen zu verehelichen Die
Petition wurde ſchließlich der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen

Klerikaler Unkenruf
Die feſtlich geſtimmten Zeitungsartikel über den Beſuch

des bayeriſchen Prinzregenten in Berlin ſind nicht nach dem
eine der klerikalen Augsburger Poſtzeitung Sie

chreibt
Was aber ha uns ſchöne Worte was aber nutzen

uns billige Verſpre
ſachen hinterher nicht entſprechen

Händeküſſen Hüte rücken
Knie beugen Häupter bücken
Kind das iſt bloß Gaukelef
Denn das Herz denkt nichts dabei

An dieſes elegiſche Dichterwort erinnern wir uns wenn
coir die zahlloſen ſehr nach der Fabrik riechenden Feſtartikel
zu dem Berliner Beſuche leſen Gebt uns Gedanken
freiheit billigt uns unſere Rechte zu und dann erſt
ſchreibt einen ſchönen nach Ambroſig und Nektar duftenden
aber billigen Artikel

Der Ruf nach Gedankenfreiheit aus klerikalem Munde
wirkt grotesk

AC27

Der Mangel an Turnhallen in der preußiſchen Volksſchule

Die Einrichtungen für die körperlichen Uebungen der
preußiſchen Volksſchüler laſſen noch viele an einigen Stellen
noch alles zu wünſchen übrig Jn den Städten fehlt es vor
nehmlich an Spielplätzen auf dem Lande an Turnhallen
Denn für 5125 ſtädtiſche Volksſchulen waren nur 3533 Spiel
plätze und 2590 eigene Turnhallen vorhanden die 33 559
ländlichen Volksſchulen befaßen zwar 23 951 Spielplätze aber
nur 287 eigene Hallen Jn den Provinzen Oſtpreußen Pom
mern und Poſen ferner in den Regierungsbezirken Liegnitz
Marienwerder Frankfurt Lüneburg Minden und Coblenz
war für die Landſchulen keine einzige Turn
halle vorhanden Und wenn man weiß daß die
Statiſtik unter Land auch alle Gemeinden mit Vorort und
induſtriellem Charakter zuſammenfaßt ſo darf man ver
muten daß die oben genannten 287 ländlichen Turnhallen
faſt nur dort zu finden ſind Aber auch die Turnhallen der
ſtädtiſchen Volksſchulen reichen bei weitem nicht aus So
müſſen z B im Bezirk Breslau ſich 202 ſtädtiſche Volks
ſchulen mit 48 Hallen begnügen und in dem gewiß doch wohl
habenden Arnsberger Bezirk beſatzen 105 ſtädtiſche Volks
ſchulen überhaupt keine eigene Halle und für die übrigen 306
Schulen waren nur 54 eigene Hallen vorhanden
Die Erfolge der dritten Turnſtunde und der Atem
übungen werden Jurg ſolche Zuſtände illuſoriſch gemacht
Die Rückſichten auf Volksgeſundheit Wehrfähigkeit und
Jugendpflege ſollten erſt einmal hier in ſchnellerem Tempo
Wandel ſchaffen als es bisher geſchehen iſt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Drohender Bergarbeiterſtreik Die Breslauer Zeitung meldet

aus Kattowitz Die polniſche Berufungsvereinigung kündigt zum
15 März einen allgemeinen Bergarbeiterſtreik an
falls die bei den Grubenverwaltungen geſtellten Forderungen
auf Lohnerhöhung nicht bewilligt werden

Friedenskundgebungen in Elſaß nungen Jm Laufe derWoche beginnen zunächſt in Mü i von ſämt
lichen Parteien gemeinſam veranſtalfete Frie
densverſammlungen die ſodann in allen Städten
Elſaß Lothringens fortgeſetzt werden ſollen Die elſa
e erung proteſtiert hierin Se denſenden Chauvinismus in Frantzeith und tſchland und
ges e zunehmende Beängſtigung Elſaß
I h rin gens durch Maßnahmen beſonders militäriſcher

ungen wenn ihnen die Taten und Tat

v Vom Balkan
Oeſterreichiſches Mißtrauen gegen die ſerbiſche Skutari

expedition

In den Wiener Regierungskreiſen erwecken die fort
geſetzten ſerbiſchen Truppenverſchiebungen eine
ſteigende Nervoſität Von informierter Seite verlautet daß
etwa 35 000 Mann ſowie zahlreiche Belagerungsgeſchütze und
auch Feldartillerie ſowie Material zum Brücken und Eiſen
bahnbau in Du razzo angeſammelt ſei Man deutet das
hier ſo daß die Serben die Abſicht haben durch Verſtärkung
des Belagerungskorps vor Skutari ihre Poſition in
Albanien zu ſichern Jn offiziöſen Kreiſen wird er
klärt die ſerbiſche Aktion ſei geeignet die ernſteſten Be
ſorgniſſe zu erwecken Unter dieſen Umſtänden könne
Oeſterreich Ungarn nicht daran denken auch nur einen Mann
z den an der Südgrenze konzentrierten Truppen zu ent
aſſen

Rumänien wird ungeduldig
Die Jndépendance Roumaine ſchreibt zu der Mediation

der Mächte Von ſeiten der Regierung hören wir daß Tit u
Majorescu ſowohl in ſeiner Unterredung mit dem franzö

ſiſchen Geſandten Blondel als auch in einer Rückſprache mit
dem ruſſiſchen Geſandten Schebeko die Aufmerkſamkeit der
Mächte auf die ſchwierige Lage Rumäniens gelenkt
babe in die es geraten würde falls der Friede zwiſchen der
Türkei und Bulgarien geſchloſſen würde und der rumäniſch
bulgariſche Streitfall nicht vorher erledigt ſei Majorescu
hat die unbedingte Notwendigkeit durchblicken laſſen die
Löſung der Differenz zu beſchleunigen Er wies auf die Tat
ſache hin daß Rumänien feden Moment mobi
liſieren könne und es nicht tue nur weil es ſein Wunſch
ſei den Frieden zu bewahren und den Großmächten ſeine
Achtung zu beweiſen Jn gut unterrichteten Kreiſen läßt
man durchblicken daß Rumänien das Ziel ſeiner Wünſche
erreichen werde und daß es die Sympathien aller Mächte
auf ſeiner Seite habe

Ausland
Vom kranken Papſt

Der Papſt verbrachte die Nacht vom Sonntag zum Mon
tag ruhig Die Aerzte Machiagfava und Amici welche den
Papſt am Sonntag beſucht hatten machten Montag früh aber
mals einen halbſtündigen Beſuch Der Papſt beginnt reich
licher Nahrung aufzunehmen Auch die Schweſter und eine
Nichte des Papſtes ſtatteten ihm Montag früh einen Beſuch
ab Corriere Jtalia meldet Die Temperatur des
Papſtes war nie über 37 Grad Celſius geſtiegen Die Aerzte
hatten feſtgeſtellt daß der Huſten ſich erheblich ver
mindert habe der Katarrh im Schwinden begriffen und
das Fieber faſt geſchwunden ſei Beim Verlaſſen der Ge
mächer des Papſtes ſprachen die Aerzte ihre Befriedigung
über das Befinden aus und fügten hinzu ſie ſeien überzeugt
daß die Krankheit des Papſtes zu Beunruhigung
keinen Anlaß biete

Das Schutzgeſetz gegen ausländiſche Flieger

th Paris 10 März Telegramm Wie aus Dover
gemeldet wird wurde das neue Geſetz zum Schutz gegen aus
ländiſche Luftſchiffer und Flieger geſtern zum erſten Male
angewendet und zwar gegen den franzöſiſchen Flieger
Marty der mit dem Engländer Ramſey einem Sohn des
berühmten Phyſikers mit ſeinem Zweidecker in der Nähe von
Adicham landete Marty und Ramlfey wurden von der
Polizei einem Verhör unterzogen und nachdem ihre Angaben
als richtig erkannt worden waren ermächtigt ihren Flug
nach London fortzuſetzen

Der japaniſche Flottenetat
Wie aus Tokio gemeldet wird iſt ein Plan des Admirals

Takarobe für eine Vermehrung des Flottenetats angenommen
worden der von der Vorausſetzung einer gegneriſchen Flotte von
21 Schlachtſchiffen ausgeht Der Plan ſieht den Bau von drei
Dreadnoughts des mächtigſten Typs vor und ein ſpäteres Bau
rrogramm von acht Dreadnoughts vier Schlachtkreuzern acht
Scouts und 49 Zerſtörern mit einem Koſtenaufwand von 730 Mill
Mark Der urſprüngliche Bauplan umfaßte acht Dreadnoughts
16 Scouts und 48 Zerxſtörer mit einem Koſtenaufwande von
1680 000 000 aber dieſer Plan wurde aus finanziellen Gründen
beſchnitten

Die mexikaniſchen Wirren

Aus Mexiko wird über Aufſtände berichtet Die Rebellen
rüſten ſich zum Angriff auf Acaprieta Das amerikaniſche Kriegs
departement bereitet die eilige Entſendung von weiteren 8000
Mann an die Grenze vor Nach einer Depeſche aus Laredo in
Texas haben geſtern 1200 Mann Regierungstruppen unter General
Blanquet den ganzen Tag mit Rebellen um den Beſitz von Saltillo
im Staate Coghuila gekämpft Schließlich gaben die Rebellen
die Stadt preis und flüchteten ins Gebirge

Halle und Umgebung
Halle a 11 Märg

Schulfeiern
Die Gedenkfeier an die herrlichen Märztage 1813 wurde in

der Volksſchule an der Hermannſtraße mit den
Kindern der Unter und Mittelſtufe in den Klaſſen mit den
Schülern der Oberſtufe in der Turnhalle abgehalten Jm Mittel
punkte der letzteren Feier ſtand eine Anſprache des Schulleiters
Rektor Graefe welche umrahmt von Deklamationen und Ge
ſängen patriotiſchen Jnhalts die Zeit vor 100 Jahren als eine
Zeit tieſſter Knechtſchaft aber auch höchſter Begeiſterung an der
auch Preußens Frauen lebhafteſten Anteil nahmen ſchilderte und
die Zuhörer ermahnte ebenſo freudig wie einſt unſere Väter im
Vertrauen auf Gott für König und Vaterland t und Ehre
freudig Gut und Blut einzuſetzen damit das Deu Reich groß
herrlich frei wie nie zuvor beſtehe bis an das Ende der Tage

Jn der Volksſchule in Cröllwitz wurde der patrio
tiſche Gedenktag durch Klaſſenfeiern feſtlich begangen in denen
den Kindern die Bedeutung der Ereigniſſe vor 100 Jahren klar
gemacht wurden

Jubiläum des Vereins ehem Pioniere und Verkehrstruppen

Ein Alter von 30 Jahren bedeutet im Leben eines Vereins
ſchon viel denn das Veſtehen des Vereins baut ſich auf auf der

in rühmenden Worten beſang

Freiwilligkeit ſeiner Mitglieder Und ſo durfte der Ver
maliger Pioniere und Verkehrstruppen mit Stolz am ertn ehe
ſein 30 Stiftungsfeſt im ReumarktSchühenhaue abend
Jn dem vornehmen Neumarkt Schützenſaale wieſen S
Anker mit Tau und Staken Rammbär uſw auf die Art d Rorb
tätigung der Pioniere hin und eine Fahne und Schilde Jahen e
den Galerien auf die ſtattliche Feſtverſammlung hinab Vor von
aber alle Feſtteilnehmer fühlten ſich froh und heiter in dem
feſtlich geſtimmten Kreiſe ieſem

Die Rolandſche Kapelle ſpielte der Feier angemeſſene Weit
Der Vereinsvorſitzende Herr Optiker An bekannt wies den
hin daß in dieſen 30 Jahren viel Leid und Freud an den wenn
vorhandenen Gründern vorübergerauſcht ſei Aber die Lied igen
Vaterlande habe ſie alle zuſammengeführt und zuſammengehan
Der Redner hieß dann herzlich willkommen den Vertreter ten
Kreiskriegerverbandes Herrn Major Rauchfuß den Vertr
des Königlichen Bezirkskommandos Herrn Leutnant H t
mann die Abordnungen der Brudervereine in Magdeburg und
Weißenfels die Abordnung des aktiven Unteroffizierkorps nnd
4 Pionierbataillon in Magdeburg und die vielen anderen ghy
Nachdem der Pioniermarſch von Roſſow verklungen war r
ſehr ausdrucksvoll Frl Grote einen Prolog der die Geſchichte d
Pioniere und Verkehrstruppen und ihre Taten in den Feldzi w

Herr Leutnant Hoffmann
feierte den Kaiſer der das Staatsſchiff ſicher durch alle Klippen
und Wellen ſteuert Die Anſprache ſchloß mit einem dreimaligen
Hurra auf den Kaiſer Herr Redakteur Max Ebeling dachte in
flammenden Worten der Taten von Heer und Flotte Ein Kranz
ruhmvoller Erinnerungen rankt ſich um das Jahr 1913 Mit dem
Hinweis auf die große Rede Bismarcks am 6 Februar 1888 im
Reichstage in der er ſagte Wir Deutſche ſürchten Gott aber
ſonſt nichts in der Welt ſchloß der Redner ſeine mit einem Hoch
auf Heer Flotte und Vaterland endende Anſprache

Herr Major Rauchfuß überreichte mit ehrenden Worten
Herrn Schotte das Bildnis des KyffhäuſerDenkmals und ein
Schreiben des Vorſtandes vom Preußiſchen Landeskriegerverbande
in welchem Herrn Schotte Glückwünſche und für 29jährige Vor
ſtandstätigkeit Dank und Anerkennung ausgedrückt wurde Der
alſo Geehrte iſt Mitbegründer des Vereins Herr Major Rauch
fuß wünſchte dem Pionierverein Blühen Wachſen und Gedeihen
Er trank auf das Wohl des Vorſitzenden und der drei noch an
weſenden Mitbegründer Herr Kaufmann Wipper brachte einen
Trinkſpruch auf die Frauen aus Ein Vertreter des Magdeburger
Brudervereins überbrachte Glückwünſche Der Bruderverein zu
Jena hatte einen goldenen Fahnennagel geſtiftet Der Verein
vom 2 September die Krieger Reichsfechtſchule u a übermittelten
ebenfalls Glückwünſche Eine Sammlung für die Kriegervereins
Waiſenhäuſer erbrachte einen namhaften Betrag Zwiſchenein
wurden Lieder geſungen und auch ein niedlicher militäriſcher
Schwank ſehr flott dargeſtellt aufgeführt Dann aber ging
es zum Tanz der nur unterbrochen wurde durch eine Kaffeepauſe
in welcher ein Pionier Salamander zu Ehren der Gäſte gerieben
wurde

hz Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat Herrn Geheimen Regierungsrat Prof
Dr Wallach in Eöttingen nach Ablauf ſeiner Amtsperiode als
Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Chemie auf weitere zehn
Jahre wiedergewählt

Aus der Domgemeinde Donnerstag abend 82 Ahr ver
ſammelt ſich im Kronprinz der Calvinverein Herr Kaufmann
E Roesner wird einen Vortrag halten über Friedrich Frieſen
ein Mitkämpfer in großer Zeit Die Männerwelt der Dom
gemeinde wird zu zahlreichem Beſuche eingeladen Auch Gäſte
ſind willkommen

Halleſche Fahrſchule E V Halle Die ordentliche Generc
verſammlung wurde am Sonnabend im Auguſtiner abgehalter
Der Vorſitzende Herr Stadtrat Engelcke erſtattete den Jahres
bericht dem wir folgendes entnehmen Das zweite Jahr des Be
ſtehens der Fahrſchule hat nicht das gehalten was man ſich nach
den Erfahrungen des erſten Jahres verſprechen durfte Sowohl
in den Kreiſen der Arbeitgeber als auch in denen der Arbeit
nehmer zeigte ſich nicht das Jntereſſe das eine derartige für die
geſamte Oeffentlichkeit wichtige Sache unbedingt erfordert Die
im Jahre 1911 freiwillig gezeichneten Beiträge gaben die Veran
laſſung die Zeichner zu ditten Mitglieder des Vereins zu werden
leider ohne nennenswerten Erfolg Auch die Zahl der ſich zum
Unterricht meldenden Schüler iſt nicht ſo groß als daß ſie den
Verhältniſſen unſerer Stadt entſpricht Ausgebilder ſind 37
Schüler Außerdem ſind 23 Fleiſcherlehrlinge als Schüler der
ſtädtiſchen Fortbildungsſchule im praktiſchen Unterricht unter
wieſen Ferner haben vom 23 4 bis 22 6 1912 12 theoretiſche
Unterrichtsabende für bereits des Fahrens kundige Perſonen ſtatt
gefunden die im Durchſchnitte von 16 Perſonen beſucht waren
Die Mitgliederzahl betrug zu Anfang des vorigen Jahres 57 zu
Anfang dieſes Jahres 88 Die Jahresrechnung legte Herr Direktor
Richard Pfeiffer Danach betrugen in 1912 die Einnahmen
1416,77 Mark die Ausgaben 866,26 Mark Jn den Einnahmen
befinden ſich u a 500 Mark Subvention der Stadt und 100 Mark
vom Transportarbeiterverbande Unter Verſchiedenen wurden
Mittel und Wege beraten wie man die gemeinnützige Sache am
beſten fördern könne Der Vorſtand beabſichtigt Kurſe einzu
richten und zwar einesteils um die Geſchirrführer uſw über die
Straßenpoligeiordnung durch einen Sachkundigen und über Krank
heiten uſw der Pferde durch einen Tierarzt unterrichten zu laſſen

Der Halleſche Ruderklub E V feiert einen großen Feſtkommer
zur Erfnnerung an die Erhebung Preußens vor 100 Jahren am
Sonnabend den 15 März in den Thalia Feſtſälen

Eſperanto Man ſchreibt uns Das Problem ein künſtliche
Syſtem internationaler Verſtändigung zu ſchaffen iſt bereits ge
löſt durch die Hilfsſprache Eſperanto Die bisher abgehaltenen
s internationalen Kongreſſe nämlich Boulogne ſur Mer t
Genf 1906 Cambridge 1907 Dresden 1908 Barceloni
1909 Waſhington 1910 Antwerpen 1911 Krakau 1912 7

haben zur Genüge bewieſen daß ſich fernſtehende Völker n
ſtändigen können mittelſt Eſperanto Die bis jetzt erſchienen
100 Eſperanto Zeitungen und vielen überſetzten Literaturwer
namhafter Autoren außerdem die in den letzten 10 Jahren 4

an dte 1719 Eſperantogruppen zeugen von der ſchnellen De
reitung dieſer leicht erlernbaren inſtruktiven Hilfsſprache ver

ſich die Hilfsſprache Eſperanto in kurzer Friſt aneignen will e
rerſäume nicht ſich der hieſigen Ortsgruppe anzuſchließen Letz zu
edenkt in baldiger Zeit einen neuen Kurſus für Anfänger re
eginnen Außerdem iſt jeder welcher der näher tre

will als Gaſt herzlich willkommen
Cheiſtlicher Verein Junger Männer Am Mittwoch aben

836 Uhr veranſtaltet der Verein eine Hundertjahr Gedentfe e
Herr Stud phil Grimmig wird einen Vortrag halten über vein
Thema Die Erhebung Preußens im Jahre 1813 Auß mn
muſikaliſche und deklamatoriſche Darbietungen Jeder junge Ma

iſt eingeladen der Zutritt frei
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Markthalle
Die verſchiedenen Eingeſandts denen die Zeitungen in

enkommender Weiſe in der letzten Zeit ihre Spalten
et haben beſchäftigen ſich immer wieder mit der Er
7g einer Markthalle und mit dem Beſeitigen der Bor

auu in einer gewiſſen Straße
de geſe Fragen ſind aufgeworfen nicht erſt jetzt ſeit langen
zahren und können wohl nicht ad aeta gelegt werden Jene
Ziuſer paſſen nicht mehr in die heutige City unſerer Stadt
dine Kaähe des Evaſig Vereinshauſes und der Haupt
in zftsſtraßen Jn der Stadt Halle ſind ſo viele gute Ein
ge tungen und ſegensreiche Umänderungen M räehe in der letzten Zeit daß auch hier Abhilfe geſchaffen
wen könnte Jch glaube alle Straßenbewohner der Alt

d würden dies mit Freuden begrüßen und gleichzeitig der
gtährige Wunſch des 1 Kommunalen Vereins erfüllt

envertageg nun die Erbauung einer Markthalle betrifft ſo
tann man wohl eſſen darf unſere Stadt nicht zurück
ſein Die Fleiſcher müſſen z B verſchiedene Waren unter
Flasglocken halten zum Wohl für die Menſchheit und hier
auf dem Markt liegen die Waren zum Teil auf dem Erd
heden Unſere Stadt muß modern bleiben wir müſſen
unſere Konkurrenzſtädte überflügeln in geſundheitlicher und
ſanitärer Beziehung unſer Halle darf nicht raſten es muß
vorwärts Der Staat arbeitet für die Geſundheit der Men
ſchen hervorragend und die Städte können ihm hierbei viel

helfen Mehrere Lokalpatrioten
Die volkstümlichen Konzerte

ſind nicht zum Beſten des Erholungsheims eingerichtet
ſondern dienen allein dem ſozialen Zweck den minder bemittelten
Kreiſen die großen Tonkünſtler unſeres Volkes nahe zu bringen
deshalb geht den Konzerten ſtets die Lebensgeſchichte des Kompo
niſten vorauf und der Abend iſt immer nur einem Meiſter ge
widmet Der letzte Abend war freilich Händel und Franz ge
widmet aus dem einfachen Grunde weil es wenige Sänger und
Sängerinnen gibt welche Händel auf ihrem Repertoire haben
So war es unmöglich geweſen einen Erſatz für Frau Profeſſor
Schmidt Haym zu finden und es mußte die Arie aus dem Meſſias
einfach wegfallen weil die Zeit zu kurz war ſie noch zu üben Die
geringen Erträge der Konzerte infolge der billigen Preiſe decken
eben die Koſten da dieſe Konzerte keine reine Wohltätigkeitsſache
ſein ſollen Das kann man wohl ein oder das andere Mal er
bitten aber bei ſtändigen Einrichtungen zu denen ſich dieſe Kon
zerte doch auswachſen ſollen geht das nicht Der Ausſchuß beab
ſichtigt nur in den heißen Monaten ſie ausfallen zu laſſen Das
nächſte findet am 9 April ſtatt und iſt Schubert gewidmet Es
wird u a das Forellenquintett bringen zum Schluß

Ein Mitglied des Ausſchuſſes
Die Verſorgung Deutſchlands mit deutſchen Nahrungs

mitteln
Aus des Kaiſers Munde iſt im Februar dieſes Jahresden Herren Landwirten am Schluſſe der mit eigenen Jahlen

belegten Darlegungen der wuchtige Satz
Das können wir und das müſſen wir zugerufen wor

den in bezug auf die Frage nach der Möglichkeit Deutſch
a tig mit Fleiſch deutſcher Züchtung und Mäſtung
ö rgen
pg Gewiß ließe ſich noch manches Stück Land manches Ge
höft und mancher Garten Angerweg uſw veſſer ausnützen
für Getreide und Futteranbau für Viehhaltung für die
Hühnerhaltung welche wie die Prämiierung der beſten
Hühnerhöfe zeigt wohl rentabel ſein kann und auch für Obſt
bau deſſen Erzeugniſſe ebenſo nötig ſind wie das Fleiſch
um einen geſunden Menſchenſchlag zu erhalten Um dieſe
gewünſchte Produktionsſteigerung zu erreichen bedarf es
aber in vielen Fällen in erſter Linie des nötigen klei
nen Geldes um den einzelnen Beſitzer in den Stand zu
etzen weſentliche Auſwendungen machen zu können Es liegt
aus ſtrategiſchen Gründen ſowohl wie aus ſolchen für die
Zuſammenhaltung des Geldes im deutſchen Jnlande im all
gemeinen Jntereſſe daß hier helfend eingegriffen wird
g Wie wäre es nun wenn das Reich die Einzelſtaaten
rirrerbände oder Kommunen dieſe Arbeit aufnehmen und
adurch die Koſten auf breitere Schultern verteilen Wenn
alle Moore und Heiden urbar gemacht werden wenn allen
wachen bäuerlichen Exiſtenzen entweder zu niedrigem Zins
uße 218 Proz uſw Darlehen gegeben oder den zu ſchwa
en ihre Wirtſchaften im Staats Intereſſe abgekauft und
wehen ignete intelligente Kräfte abgegeben oder verpachtet

Es mag dies auf den erſten Blick ungeheuerlich erſcheinenaber dem kann entgegengehalten werden So e m all

gemeinen Intereſſe die Koſten für Heer Jarttia Eiſenbahn
oſt Polizei Feuerlöſchweſen Schulen v entliche Jmpfung

er r W r Augengtnhe getragen m en
äßt es ſich auch bei der Erledigung der wichtigenagenfrage hand haben u gen

tenen Veriammlung ü ies g über die deutſche Schafzucht einer dercgameiſt daß die Seuchengeſetze einen Zu Teil der

rn tragen daran daß die Luſt vergeht Vieh zu halten
icht z B Maul und Klauenſeuche bei einem Beſitzer aus

fallen ſofort die Nachdardörfer mit in das Beobachtungs
gebiet und jedes Stück Vieh das ſie nun verkaufen möchtemuß See n ä h 3Oer unſchuldige Viehzüchter oder Mäſter mu on geringe Koſten tragen für eine lenken er
W nicht verſchulbet hat und hat noch mit der Möglichkeit
Le rechnen daß ſein Vieh ſich als nicht zum vollen Werte

Wer erweiſt
e Unterſuchung iſt ja ganz zweckmäßigginn Landwirt ſind r Kolen bote zu bis ganz abge

davon daß er z B bei Schweinerotlauf ſich gefallen
ſaſen muß ſeinen ganzen e ehe e abgeſchlachtet zu

Eine Entſchädigung hierfür ſteht ihm ſoviel ich
ten von Amts wegen nicht zu

u Der Wunſch der kleinen und kleinſten Vidhhalter geht
ſhüde reiſt erweiſe dahin daß die Koſten für die ge
Werderten Vorgänge ſeitens der Allgemeinheit getragen
mei en eben weil die Seuchengeſetze zum Wohle der Allge
ile nheit dienen So lange das nicht geſchieht wird ſich der

igg Landwirt hüten von den großen tun es ſchon eine
zahl mehr Vieh hinzuſtellen als er notwendig braucht

Mit vollem Recht betonte aber in der kürzlich abgehal

aber dem

Herrn Rittergutsbeſitzers Dr Humbert Dammendorf auf die
Damen und des Herrn Molkereidirektors Dechow auf den Vor

Einhrecherwerkzeugen Meſſern und Revolvern ausgerüſtet auf

l

Herren Gutsbeſitzer Heinrich Schwerz und E Reif Niemberg

Wenn er einfach nur Feld bebaut und deſſen Produkte ver
kauft hat er doch erſtens mal die viele Mühe nicht mit dem
Vieh und entgeht den Unzuträglichkeiten der beregten
Seuchenvorſchriften Alſo auch im Sinne der Kommuni
ſierung der Unkoſten ſollten nun unſere Parlamente ſagen

Das können wir und das müſſen wir

Provinzidal Nachrichten
Ehrung eines alten Lützowers

G Ammendorf 10 März Jm Anſchluß an den geſtrigen Feſt
gottesdienſt zur Hundertjahrfeier der Erhebung Preußens fand
am Grabe des Pfarrers Fritz Hoffbauer eines ehemaligen
Lützowers eine Gedächtnisfeier ſtatt Alle auf nationalem Boden
ſtehenden Vereine des Kirchſpiels AmmendorfBeeſenPlanena
darunter 10 mit Fahnen hatten ſich eingefunden ebenſo zahl
reiche Nachkommen Hoffbauers Herr Pfarrer Balthaſar zeichnete
in kräftigen Strichen das Lebensbild dieſes merkwürdigen Mannes
und feierte ihn als einen Rufer zum Streite indem nach ſeinem
Vorgehen die Studenten vor 100 Jahren in hellen Scharen frei
willig unter die Waffen traten Herr Karl Hoffbauer Direktor
der Töchterſchule in Frankfurt a dankte als Senior des Hoff
bauerſchen Geſchlechts Ammendorfer Linie Zum Schluſſe ſang
ein Schülerchor Lützows wilde Jagd Leider fehlten bei der
erhebenden Feier die Vertreter der ſtudentiſchen Verbindung
Marchia die einſt von Hoffbauer begründet wurde

Zur Anbringung einer Gedenktafel am Pfarrhauſe wurde eine
Sammlung angeregt

Jubiläum der Molkerei Niemberg
4 Niemberg 9 März Die Molkerei Genoſſenſchaft Niem

berg die in der Milchverſorgung Halles mit an erſter Stelle ſteht
hielt unlängſt ihre 21 ordentliche Generalverſammlung im Gaſt
hof zu Niemberg ab die inſofern eine beſondere Bedeutung hatte
als in ihr der vor zwanzig Jahren erfolgten Gründung gedacht
wurde Der ſtellvertretende Vorſitzende des Aufſichtsrates Herr
Gutspächter Jaſper Eismannsdorf erſtattete den zahlreich er
ſchienenen Mitgliedern den Rechnungsbericht für das Jahr 1912
der eine günſtige Entwickelung des Geſchäftes zeigte Später
übernahm der zuerſt verhindert geweſene Vorſitzende des Aufſichts
rates Herr Gutsbeſitzer Heinrich Schwerz die Leitung der Ver
ſammlung Er rollte ein anſchauliches Bild von der Bedeutung
die die Molkerei Genoſſenſchaft Niemberg für die Umgegend von
Niemberg erlangt habe auf Herr Molkereidirektor Dechow gab
danach das ſtatiſtiſche Material der 20 Betriebsjahre bekannt
aus welchem wir entnehmen daß die Zahl der Mitglieder von
anfänglich 26 mit 26 Geſchäftsanteilen auf 51 mit 618 Geſchäfts
anteilen und einer Haftſumme von 169 950 Mark geſtiegen iſt
Der Beſitz für den anfänglich 40 000 Mark Anlagekapital erforder
lich waren hat im Laufe der Jahre durch Erwerb eines Grund
ſtückes in Halle Lindenſtr 52 und Erweiterungsbauten in RNiem
berg einen Aufwand von über 180 000 Mark erfordert Die An
lieferung von Vollmilch war im erſten Jahre täglich 1200 Kg
während ſie jetzt geſtiegen iſt auf ein Jahresquantum von 254 Mill
und vorausſichtlich in dieſem Jahre weit über 3 Millionen Kg
hinausgehen wird Von dieſem Quantum gelangegn ca 35 als
Vollmilch Kindermilch Sahne uſw in Halle zum Verkauf

Jm Anſchluß an die Generalverſammlung fand ein Feſt
eſſen ſtatt an welchem ſich faſt die geſamten Mitglieder mit ihren
Damen beteiligten Außerdem waren die alten Begründer der
Genoſſenſchaft mehrere Gäſte und die Beamten mit ihren Damen
geladen Während der Feſttafel wurde von dem als Vertreter des
behinderten Direktors des Verbandes landw Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen Herrn Landes Oekonomierat Dr Rabe erſchienenen
Herrn Aſſeſſor Lindekugel Halle den beiden 20 Jahre als
Vorſitzende des Aufſichtsrates und Vorſtandes amtierenden

die für beſondere Verdienſte um das Genoſſenſchaftsweſen von
vorgenanntem Verbande geſtiftete Mendeplakette mit an
erkennenden Worten überreicht Treffliche Anſprachen des Herrn
Heinrich Schwerz auf den Verband und ſeinen Direktor des

ſtand und Aufſſichtsrat trugen viel zum fröhlichen Verlauf der
Feſttafel bei

Ein Kampf mit Einbrechern
Dresden 10 März Mit einer auf Reiſen ſich befindenden

eleganten Einbrecherbande geriet die WBiſchofswerderer Poligi
in Kampf Die vierköpfige Geſellſchaft wär mit den neueſten

der Fahrt wurde aber von einem im gleichen Abteil mitfahrenden
Kaufmann der Polizei in Biſchofswerder aviſiert die zwei der
Einbrecher nach heftigem Kampfe verhaftete Die beiden anderen
entkamen An dem Kampfe beteiligten ſich auch das Bahnperſonal
und die Paſſagiere des Zuges

Die Verhafteten haben in jener Gegend zahlreiche Einbrüche
verübt u a auch in der Landwirtſchaftlichen Zentralberufs
genoſſenſchaft Biſchofswerder wo ſie eine größere Summe raubten
Die beiden Feſtgenommenen heißen Adams und Hünlich

Fleiſcher und Stadtrat
Gera 9 März Jn der letzten Gemeinderatsſitzung führte das

Geſuch der Fleiſcher Jnnung um Einſtellung des ſtädtiſchen Fleiſch
verkaufs eine ſehr ausgedehnte Ausſprache hervor bei der die
Fleiſcher Jnnung nicht gut wegkam

Bürgermeiſter Broßmann betonte mit Nachdruck die Stadt
habe den Fleiſchern Gelegenheit gegeben den Fleiſchverlauf ſelbſt
in die Hand zu nehmen und zwar habe der Stadtrat dieſen einen
Gewinn von 10 Proz zugedacht gehabt Erſt als ſich die Jnnung
in jeder Beziehung ablehnend verhielt ſei die Stadt ſelbſtändig
vorgegangen Der Redner kennzeichnete das Geſuch der Jnnung
als ein Gemiſch von Wahrheit und Dichtung in dem die Dichtung
aber zweifellos überwiege Das Haus teilte faſt einmütig die
Anſchauungen des Bürgermeiſters und nahm von dem uch
Kenntnis ohne ihm etwa zu entſprechen

Paſſendorf 10 März Ausſtellung von Je Her
arbeiten Feier des Kriegervereins Jn der
neuen Schule waren am verfloſſenen Sonntag Handarbeiten der
Schüler und Schülerinnen ausgeſtellt ſowohl Strick Näh Stick
arbeiten als auch Zeichnungen und Tonarbeiten der vier oberen
Klaſſen Jn jedem dieſer Zweige konnte der Beſucher die Mühe
und den Fleiß der Lehrer Lehrerin und Kinder erkennen So
manche Arbeit zeigte von außerordentlicher Begabung für dieſen
oder jenen Zweig der Ausſtellung Beſonderen Wert erhalten die
Näharbeiten durch den auf das praktiſche Leben gerichteten Blick
und dadurch da W Arbeit direkte Handarbeit iſt Fräulein
Pfeifer kann ſtolz ſein auf die unter ihrer Leitung angefertigten
Arbeiten Am Abend hatte ſich der Kriegerverein im Bude
ſchen Saale eingefunden zur Feier der Tage der Stiftung des
Eiſernen Kreuzes und des Aufrufes An Mein Volk Der
Vorſitzende Herr Rittmeiſter Otto verlas eine Anſprache und den

Scin ſeey her die Unſegen de Nernige
ſtreifte die heutige Politik Beide Redner ernteten lebhaft
fall ebenſo Herr Gemeindevorſteher Fuß für ſeine
tiſchen Ausführungen Gemeinſame Geſänge rahmten die An
ſprachen ein Ein Tänzchen bei Frohſinn und Fröhlichkeit vereinte
die Anweſenden bis früh

z Aus dem Ehlſtertale 10 März Zur Gänſezucht
Die erſten jungen Gänschen in dieſer Saiſon ſind jetzt in den
Handel gekommen denn das Brutgeſchäft iſt in vollem Gange
Der Preis der jungen Tierchen richtet ſich nach dem Ausfalle des
Brutgeſchäfts und beträgt 1 Mk bis 1,20 Mk pro Stück je nach
dem Alter Die Hauptnachfrage geſchieht von den ſogenannten
Felddörfern aus doch bilden auch die Wochenmärkte der nahen
größeren Städte Abſatzgebiete Die Gänſezucht iſt überhaupt ſchon
ſeit Jahren wegen des vorhandenen Waſſers und der Weide in
der ga zen Umgebung zu beſonderer Blüte gelangt ſo daß jetztallein die Zuchtgänſe den früheren ganzen Jahresbeſtand an Zahl

übertreffen Dazu kommt daß die Gänſe hier unter ſteter Auf
ſicht ſtehen und von Oſtern bis zur Kirmes gehütet werden

9 Dieskau 10 März Die Sachſengänger ſind auf
hieſigem Rittergute und auch verſchiedenen anderen in der Um
gebung bereits eingetroffen Die frühere Ankunft als die gewöhn
liche hat ihren Grund darin daß noch verſchiedenes Getreide aus
gedroſchen werden muß und das Ausleſen der Kartoffeln zur Saat
zu geſchehen hat

A Lauchſtedt 10 März Hundertjahrfeier Zur
Feier der Erhebung Preußens vor 100 Jahren fand am ver
gangenen Sonntag vormittag ein Feſtgottesdienſt ſtatt An dem
gemeinſamen Kirchgange beteiligten ſich ſämtliche Vereine mit
ihren Fahnen Der Geſangverein Arion verſchönte in würdiger
Weiſe die kirchliche Feier durch den Vortrag des altniederländiſchen
Dankgebetes und der Motette Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre Am Nachmittag hielt im Goldenen Stern der Land
wehr und Kriegerverein eine Feier ab während am Abend der
Jahnſche Turnverein durch die gelungene Aufführung patriotiſcher
Bilder aus den Befreiungskriegen die Erinnerung an die eiſerne
Zeit vor 100 Jahren wachrief Am Montag den 10 März fand
im Saale des Gaſthofs zum Kronprinzen auf allſeitiges Ver
langen ein zweiter Familienabend der Bürgerſchule ſtatt an dem
die ſeinerzeit ſo beifällig aufgenommenen Vorführungen Der
Trommeljunge von Dennewitz von den Schülern und Schüle
rinnen der oberen Klaſſen nochmals wiederholt wurden

n Hohenmölfen 10 März Jn der letzten Stadtver
ordnetenſitzung wurden die Etats der Friedhofs Armen
Krankenhaus und Waſſerwerkskaſſe feſtgeſetzt Dann berichtete
der Vorſteher David über die Elektrizitätswerkskaſſe Auch über
den Kämmerei Hauptkaſſen Etat referierte der Vorſteher der mit
61 000 Mark in Einnahme und Ausgabe abſchließt Erwähnens
wert iſt daraus beſonders daß der Zuſchuß zur Schulverwaltung
26 588 Mark für die Unterhaltung der Fortbildungsſchule 167
Mark beträgt

n Hohenmölſen 8 März Jugendpflege Vor
kurzem fand hier eine Zuſammenkunft im Jntereſſe der Jugend
pflege ſtatt an welcher etwa 90 Herren aus den verſchiedenſten
Verufsſtänden teilnahmen Es wurde über die Gründung von
Ortsausſchüſſen verhandelt und beſchloſſen daß dem bereits ſeit
Jahresfriſt beſtehenden Hohenmölfener Ausſchuß auch Zetzſch ange
ſchloſſen werden ſoll Für Wählitz Webau Köpſen Röſſuln wie
für Keutſchen Zembſchen und Jaucha wurde je ein Ortsausſchuß
ins Leben gerufen Seminaroberlehrer Chroxiel Naumburg hiel
einen Vortrag der allgemeinen Beifall fand

u Oſterfeld 8 März Gerettet Unter den Geretteter
dec Torpedobootes S 178 befindet ſich auch der Obermatroſſ
Großkopf aus Waldau Eine Nachricht aus Wilhelmshaven ſetzt
die Eltern von der Rettung des Sohnes in Kenntnis

4 Holzweißig Kr Bitterfeld 8 März Waſſerver
ſorgung Die Gemeindevertretung von Holzweißig hat der
von der Firma Knoch Kallmeyer Architekten und Jn
genieure in Halle ausgearbeiteten Entwurf einer zentraler
Waſſerverſorgungsanlage genehmigt und an die Königliche Re
gierung zur Prüfung weitergegeben Mit dem Bau ſoll noch in
Frühjahr begonnen werden

Leutenberg 9 März Großfeuer Die Papier un
Pappenfabrik von ECebrüder Schmidt iſt in der vergangenen Nach
röllig niedergebrannt Als Entſtehungsurſache wird Kurzſchluf
angenommen Der Schaden iſt beträchtlich um ſo mehr als di
Fabrik zurzeit ſehr gut beſchäftigt war ſo daß in Tag und Nacht
ſchichten gearbeitet werden mußte

Vad Sachſa 9 März Jnnere Kolonifatio re
Unter Vermittlung der Königlichen Generalkommiſſion Merſe
burg hat die Deutſche Geſellſchaft für innere Koloniſation Berlin
im Rentengutsverfahren die Aufteilung des Domänengutes Schie
dungen bei Bad Sachſa am Südharz übernommen Die etwa
900 Morgen große Beſitzung wird in kleine und mittlere Renten
güter ſowie in Arbeiter und Handwerkerſtellen zerlegt

Ziegelroda 10 März Hohe Holzpreiſe Bei der
Holzverſteigerung am 6 und 7 d M in Ziegelroda wurden für
Nutzhölzer 156 000 Mark erzielt Für gute Furniereichen wurden
an 330 Mark pro Feſtmeter gezahlt

Köthen 10 März Verlegung des Herzoglichen
Bergrevieramtes Wie die Herzogliche Staatsregierung
bekannt macht wird der Amtsſitz des Herzoglichen Bergrevier
beamten am 1 April von Cöthen nach Bernburg verlegt

Schmiedefeld 10 März Jm Schacht verun
e Auf dem hieſigen zur Maximilianshütte gehörigen

ergwerk wurden durch niedergehende Geſteinsmaſſen ein Berg
mann namens Bock ſchwer und zwei andere Bergleute leicht ver
letzt Der Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhaus Berg
mannstroſt in Halle übergeführt

Ruhla 10 März Der Lagerz Adolf Schröder des Konſumpvereins Thal iſt unter
itnahme der Ladenkaſſe verſchwunden Schröder der ver

rata iſt hat ſich auch an Mädchen unter 14 Jahren ſitt
ich vergangen Haftbefehl iſt erlaſſen

10 März Der Kaiſer als Pate
Der Kaiſer hat bei dem achten Sohne des Fördermaſchiniſten
K Laspe hier Patenſtelle übernommen und ein Patengeſchenk
von 60 Mark geſandt Das Geſchenk wurde bei der heutigen

e durch Herrn Pfarrer Schinkel den Eheleuten über
re

Güſten 10 März Diebſtähle von Frachtſtückeu
Seit einiger Zeit wurden auf dem hieſigen Bahnhof Diebſtähle
an Fr cken au rt ohne daß es gelang den Täter abzu

r Heute nachmittag wurde nun der Lademeiſter P dabei ab
gefaßt als er ein Murgarine beiſeite ſchaffen wollte Er
wurde vom Dienſte ſuspendiert und gegen ihn eine Unterſuchung
eingeleitet

Eiſenach 10 März Hoteldiebſtahl Ja der vergangenen Racht wurden in einem hieſigen Hotel einem Kom
merzienrat aus Harzgerode während er ſchlief 400 Mark geſtohlen

Aufruf An Mein Volk vom 17 März 1813 Herr Hauptlehrer

Der nt gekleidete Dieb konnte gegen 83 Uhr ungehindert Hotel vexlaſſen da der Rachtpertier ihn für einen

Hotolgaſt hielt
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Hochſchulnachrichten
An Stelle des nach Freiburg i Br berufenen Geh Juſtizrats

Prof Dr Arthur Benno Schmidt iſt der ordentliche Profeſſor
Für römiſches und deutſches bürgerliches Recht an der Univerſität

Gießen Geh Juſtizrat Dr jur Gerhard Alexander Le iſt für die
ücgige Dauer des 35 Landtags in die Erſte Kammer der Heſſi
ſchen Landſtände berufen Drei neue Privatdozenten haben ſich
in der Münchner mediziniſchen Fakultät niedergelaſſen für das
Fach der mediziniſchen Statiſtik Dr med Alfred Groth Kgl
Zentralimpfarzt mit einer Schrift Ueber den Einfluß der beruf
lichen Gliederung des bayeriſchen Volkes auf die Entwicklung der
Sterblichkeit und Fruchtbarkeit der letzten Jahrzehnte für das
Fach der inneren Medizin Dr med Gottfried B ö h m Aſſiſtent an
der zweiten mediziniſchen Klinik mit einer Arbeit über den Ein
fluß des Nervus ſympathicus und anderer autonomer Nerven auf
die Bewegungen des Dickdarms und für das Fach der Zahn
heilkunde Dr Hans Ahren erſter Aſſiſtent am zahnärztlichen
Jnſtitut Die Habilitationsſchrift des letzteren trägt den Titel
Die Entwicklung der menſchlichen Zähne

Der o Profeſſor an der deutſchen Techniſchen Hochſchule in
Prag Dr Reginald Oliver Herzog iſt zugleich als Privatdozent
für Biochemie an der deutſchen Univerſität daſelbſt zugelaſſen
worden Für das Fach der neueren Kunſtgeſchichte habilitierte
ſich in Göttingen Dr O Fiſcher mit einem Probevortrag Die
Raumgeſtaltung der Florentiner Frührenaiſſance Architektur

Nachricht von Mawſon
Der Meteorologe der auſtraliſchen Regierung Hunk in Mel

bourne hat von dem Südpolarforſcher Mawſon aus
ſeinem Winterquartier eine drahtloſe Depeſche erhalten welche
mitteilt daß Adelieland das rauheſte Klima der Welt beſäße
Die mittlere Windgeſchwindigkeit betrage 50 Meilen pro Stunde
Der Wind käme aus Südoſten direkt vom Pol und führe gewaltige
Schneemengen mit ſich Der Maſt für drahtloſe Telegraphie der
im vorigen Jahre umgeſtürzt war iſt wieder aufgerichtet und be
feſtigt worden ſo daß Mawſon hofft die Verbindung aufrecht
erhalten zu können

Aus Anlaß ſeines 25jährigen Dozentenjubiläums hat Prof
Dr Viktor Goldſchmidt der Heidelberger Univerſitäts
BVibliothek eine Stiftung von 10 000 Mark vermacht aus deren
Zinſen alljährlich wichtige wiſſenſchaftliche Werke angeſchrfft
werden ſollen

Eberhard Neſtle
m Stuttgart 10 März Telegramm Der bekannte Philo

loge und Kenner der griechiſchen und orientaliſchen Sprachen Prof
der Theologie und Philoſophie Eberhard Neſtle zuletzt Ephorus
am Theologiſchen Seminar in Schönthal iſt geſtern unerwartet
im Alter von 62 Jahren geſtorben Verſchiedene Univerſitäten
hatten ihm Würden verliehen Er war als gründlicher Kenner
der Vibel und als Herausgeber des über die ganze Kulturwelt
verbreiteten griechiſchen Ausgabe des Neuen Teſtaments bekannt

bz Der Verein für Erdkunde in Dresden feiert am 14 März
ſein fünfzigjähriges Stiftungsfeſt

bz Geheimer Bergrat Prof Dr Berendt in Berlin Friedenau
Mitglied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen Akademie
der Naturforſcher in Halle feiert am 11 März ſein 50jähriges
Doktorjubiläum

Theater und Muſik

Stadttheater
Feſtvorſtellung zur Erinnerung an l1813
Minna von Barnhelm Luſtſpiel in 5 Akten

von Leſſing
Szeniſcher Prolog mit lebenden Bildern

Halle a 10 März
Jede Stunde zieht das Militär durch die Straßen mit

Trommeln und Pfeifen Die neue Uniform glänzt der
Federbuſch weht Die Schutzleute tragen blitzende Helme
von den Häufern flattern die Fahnen Die Schulen feiern
und in den Kirchen gibt es Feſtgottesdienſte Das Gedenken
an die glorreiche Zeit vor hundert Jahren gilt es neu zu be
leben und was Deutſchland liebt feiert mit

Auch das Stadttheater ſtellte ſich mit einer Feſtvor
ſtellung ein Der Himmel bewahrte uns vor böſer Tücke und
ließ den Tag vorübergehen ohne daß patriotiſche Dich
tungen die Greuel der Vaterlandsliebe und der Kunſt
die leiſe keimende Liebe des Kindes zur Heimat töteten und
unſerer Gefühle für eine große Zeit in der unſere Väter ihr
Beſtes gaben ſpotteten Man ſpielte das ſauberſte und
größte aller deutſchen Luſtſpiele Minna von Barnhelm
Wie man den Wald und die Berge nicht ſatt bekommen fann
ſo ſollte kein deutſches Theater glauben Minna von Barn
helm genug geſpielt zu haben Jmmer und immer wieder
heraus damit Wenn ihr unterhalten wollt ſo gebt das
Luſtſpiel wenn ihr erheben wollt ſo gebt Minna von
Barnhelm und wenn ihr der Jugend die rechten Pfade wei
ſen wollt wenn ihr den Mädchen und Knaben zeigen wollt
was Treue was Tugend was Größe was Vaterlandsliebe
iſt baut vor ihren Augen das Soldatenglück auf

Sachte und weiſe ohne Haſt ohne Gewalt ohne Grübelei
und ohne Schwermut gerade heraus einfach menſchlich ſo
gefällt es am beſten Wenn wir ſchön ſind gefallen wir
ungeſchmückt am beſten Das Stadttheater hat keine großen
Anſtrengungen gemacht den Nachmittag beſonders tief und
eindringlich zu geſtalten Die Mühe wäre wohl auch vergeb
lich geweſen Das Lamentieren nützt nichts mehr wir
machen das Schauſpiel dieſes Jahr damit nicht beſſer Aber
wir wollen hoffen daß die Direktion ihre Verſprechungen
hält und im nächſten Jahre alles Schlechte eliminiert und
dem Guten Platz gönnt zur Entfaltung Das Erfreu
liche an der geſtrigen Vorſtellung war daß die Akte nicht in
polternder Haſt abgetan wurden und daß man dem Stück
den Reiz des Zarten Weltfremden faſt nicht nahm Der
Nachteil lag in der Unzulsnglichkeit einiger Kräfte Hofers
Tellheim iſt frei von jeder Erdenſchwere Sein Blick iſt in die

erne gerichtet und er überſieht das Schlechte während ihm
s Edle mit Glorienſchein umgeben ſcheint Eine Geſtalt

die Vertrauen einflößt und Liebe heiſcht Hella Weldens
Minna lächt mitunter häßlich laut auf Man erſchrickt
manchmal über ſie und ſucht dann vergebens nach dem lieb
lichen Gewebe aus dem das Fräulein im Uebermaß des
Schönheitsempfindens geſponnen Wanda Oferta dagegen
kichert und ſchäkert als Franziska daß ſelbſt der neugierige

Kunſt und Wiſſenſchaft ine e See n edlichkeit hinter einer bär
beißigen Miene verſteckt wurde von E vom Weber ſo
ſaft und kraftlos geſpielt daß oft gerade die ſchönſten Stellen
als armſelige Wortgeplänkel erſchienen Das rollte mit un
verſtändlichen Worten ſtatt dreinzuſchlagen und winſelte
ſtatt zu jauchzen Zwei fein ausgehauhene Fiauxeg formten
dagegen Walter Sieg und Georg Thieß Zwei Spitz
buben denen man um ihrer guten Art willen alle Streiche
gerne verzeiht So ungern ich Siegs Zeichnung des Riccaut
vermiſſe ſo möchte ich doch vorſchlagen den Riccaut in Zu
kunft von Fahrenbach ſpielen zu laſſen Sieg iſt dann die
Möglichkeit gegeben die Rolle des Juſt zu übernehmen
Zweifelsohne würden in dieſem Fall die Feinheiten des
Juſt wie des Riccaut zur Geltung kommen wie ſich s gehört

Der Aufführung ging ein Prolog voraus der beſſer
gemeint als durchgeführt war Mehr Worte als Kunſt aber
immerhin mit ehrlichem Pathos Kaiſer Friedrich Bar
baroſſa wird aus ſeinem Schlaf geweckt Die Raben die
um den Berg fliegen ſind tot das Reich iſt neu erſtanden
Boruſſia verkündet Deutſchlands Großtaten Nun hätte frei
lich Helene Achterberg als Boruſſia die Taten aus
wendig wiſſen müſſen und ſie nicht aus einem Heft mühſam
vordeklamieren aber dafür gab es während ſie die Verſe
ſprach ſo warme Bilder zu ſchauen daß man das Auge not
wendiger hatte als das Ohr Königin Luiſe mit ihren
Söhnen Königin Luiſe und Napoleon Aufruf an mein
Volk Theodor Körners Tod Rückkehr der Sieger nach
der Völkerſchlacht aus dieſen Vorwürfen geſtaltete Schol
ling große ernſte künſtleriſche Bilder ſo daß auch der
Prolog ſein Gutes hatte

Martin Feuchtwanger

Premièren in Eſſen
Aus Eſſen 3 März wird uns geſchrieben Das Eſſener

Stadttheater brachte in den letzten Tagen zwei Aufführungen
heraus die in dieſer oder jener Richtung für die deutſche Bühne
von Wichtigkeit waren Zwar die Uraufführung von Paul
Hervieus dreiaktigem Schauſpiel Geſtern deutſch von
Alice Fliegel verlief recht negativ und machte höchſtens dem
Ehrgeiz des Stadttheaterdirektors Dr Maurach Ehre Wie der
chrenfeſte General von Sibéran und ſeine tugendſame Gemahlin
durch eigenſte ſchmerzliche Erfahrung hier belehrt werden daß man
ſich in ſeinen Prinzipien nicht allzu ſicher wähnen und nicht leichthin
über ſtrauchelnde Mitmenſchen den Stab brechen ſoll weil ſchon
der nächſte Tag die eigenen ehrſamen Grundſätze erſchüttern kann
das iſt in der heute recht altmodiſch wirkenden Weiſe des jüngeren
Dumas mit einem leider unzulänglichen Zuſatz akademiſcher
Pſychologie ausführlich bewieſen aber Menſchliches iſt nicht dabei
herausgekommen Das im allgemeinen recht geduldige Eſſener
Publikum lehnte trotz der guten Darſtellung das Moralkolleg
Hervieus mit freundlichem Lachen ab

Weitaus bedeutender war die Erſtaufführung von Hans W
Fiſchers bisher nur in Koblenz gegebenen Schauſpiel
Flieger Das Drama ſtellt den ſchaffenden Mann in den

Mittelpunkt der weiß daß er um ſeines Werkes willen auf der
Welt iſt Als den Maler Heinrich Arend ſchwere Krankheit vor
die Wahl ſtellt zwiſchen tatenloſem Leben und frühem Tod nach
getaner Arbeit wählt er Arbeit und Sterben Um durch nichts
in ſeiner inbrünſtigen Hingabe an das Werk gehemmt zu werden
löſt er ſich von Frau und Kind und Freunden wird grauſam
gegen glle die ihm nahe ſtehen Als die Tat getan iſt als er ge
ſtaltet hat was in ihm zum Lichte rang iſt ſeine Lebenskraft
erſchöpft und er vernichtet ſich ſelbſt um nicht auf die Vernichtung
warten zu müſſen Knapp und gradlinig iſt dieſes Grundthema
vurchgeführt in ſchlagkräftigen Dialogen und mit ſcharfer
Charakteriſtik der Nebenfiguren in denen das gleiche Thema
eigenartig variiert wird Das ungewöhnlich wertvolle Werk war
rn Otto Albert Schneider mit ſcharfer Herausarbeitung ſeines
Jdeengehalts außerordentlich wirkungsvoll inſzeniert worden die
innere wie die äußere Regie bekundete die ſorgfältig vorbereitende
und intim geſtaltende Hand des zielbewußten Regiſſeurs Das
Publikum bereitete dem Werk einen ſtarken Erfolg der anweſende
Dichter mußte am Schluß ſehr oft erſcheinen Dr H F

Bühnenchronik
Jm Berliner Komödienhaus hat Dienstag ein von

Wohlwollen erfülltes Publikum dem dreiaktigen Schwank Der
Schönheitsſalon geräuſchvollen Heiterkeitserfolg bereitet

Rudolf Chriſtians Direktor des Deutſchen
Theaters in Newyork Einem Telegramm des II B
zufolge übernahm Rudolf Chriſtians der in den letzten Jahren
nur gaſtierte und wie gemeldet gegenwärtig in Newyork auf
tritt die Leitung des dortigen Deutſchen Theaters an Stelle des
jüngſt verſtorbenen Direktors Baumfeld

Die Berliner Neue Freie Volksbühne veran
ſtaltete eine Uraufführung Die Hexe von Martha Vogt
Als Talentprobe mag das theatraliſche Erſtlingswerk der in Gör
litz ſtill wirkenden Verfaſſerin wohl gehen für eine eingehende
kritiſche Betrachtung auf ſeinen dichteriſchen oder dramatiſchen
Wert hin aber iſt es nicht reif

Jm Theater am Nollendorfplatz in Berlin
hatte Extrazug nach Nizza Vaudeville in drei Akten von
Arthur Lippſchitz und Max Schönau Muſik von Karl Weis einen
ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg

Die kleine Ratte dreiaktige Operette von Robert
Hank Muſik von Erik Hafgren erlebte im Dresdener Reſidenz
theater ihre Uraufführung und fand freundliche Aufnahme

Nithack Stahn der Verfaſſer des Chriſtus Dramas hat
ein geſchichtliches Schauſpiel Der Weltherr vollendet deſſen Ur
aufführung Sonnabend am Görlitzer Stadttheater ſtattfand

Das Buch einer Frau Lothar Schmidts neues Luſt
ſpiel iſt die erſte Novität des Theaters in der Königgrätzerſtraße
zu Berlin nach den Fünf Frankfurtern

Ein feltenes Jubiläum erlebte am 3 März Otto
Erich Hartlebens Roſenmontag nämlich die dreihundertſte
Aufführung am Leſſing Theater zu Berlin

Das Amt eines ſtädtiſchen Operndirektors der von der
Stadt fubventioniert wird iſt im Elberfelder Stadttheater
geſchaffen worden Ernſt Knoch der unter Felix Mottl ſtudiert
hat und bereits eine Wagner Tournee durch Auſtralien geleitet
wurde mit dieſer Stellung betraut

Biedermeier nennt Leo Walter Stein ſein eben
vollendetes neues dreiaktiges Luſtſpiel das im Manufkript vom
Hoftheater Hannover Stadttheater Leipzig Neuen Theater Frank
furt a M und den Schauſpielhäuſern Bremen und Königsberg
erworben wurde Die Abſchlüſſe erfolgten durch den Theaterver
lag Eduard Bloch t

Grüne Oſtern Heinrich Lees Schauſpiel aus dem Be
freiungsjahr 1813 wurde durch Vermittlung des Theaterverlages

uſt aber dieſe Jdealfigur die J

Hildesheim Kattowitz Ratibor Gleiwitz Göttingen und Roſtock
Wirt aufhorcht und daß dem rauhbeinigen Juſt die Seele angenomm
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Eduard Bloch vom Hoftheater in Karlsruhe und den Stadttheatern

hetete Depeſchen
Der König von Sac en und der Priin Meißen Prinzregent

Meißen 10 März Zum Beſuch der Skeiten in Meißen traf heute nachmittag n Towürdig
König Friedrich Auguſt mit ſeinen hohen Werzug
dem Prinzregenten Ludwig und Gemahli äſten
Kronprinzen und dem Prinzenpaar Johann Georg ins dem
reichem Gefolge hier ein Ein zahlreiches Publikum zahl
die hohen Herrſchaften begeiſtert Um 5 Uhr fuhre fing
Gäſte nach Dresden zurück en die
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Eine engliſche Stimme über die dentſche
Heeresvorlage

London 10 März Weſtminſter Gazette ſchreibt Wir
zweifeln nicht daß Deutſchland ſeine militäriganz ehrlich mit der Lage im orient rn
det Deutſchland hat zwei lange Grenzen zu ſchützen Die
Geſämtſtärke des Zweibundes hat in den letzten Jahren nich
abgenommen vielmehr beträchtlich zugenommen Das Em 8
kommen des Balkanbundes iſt ein Punkt zu ſeinen Gunſten
Daher iſt der Gedanke daß Frankreich und Rußland
zwungen ſein würden mit Deutſchland eine Koalition ſeſen
uns zu bilden wenn wir ihnen nicht militäriſche Hin
leiſteten der Ausdruck einer grundloſen Panik Unſer
Aufgabe iſt es die Flotte ſtark zu erhalten
und darauf zu verzichten zum militäriſchen
Wettbewerb beizutragen Bei der überlegenen
Flotte werden wir ſtets als Freund geſucht und als Feind
gefürchtet ſein

Schwierigkeiten in der albaniſchen Frage
Wien 10 März Jn der albaniſchen Grenzfrage konnte

leider in mehreren Punkten eine Einigung no
nicht erzielt werden Es wäre jedoch unrichtig dar
aus die Folgerung zu ziehen daß eine Annäherung in dieſer
Frage überhaupt nicht zu konſtatieren ſei Die Nachrichten
von ſerbiſchen Truppenſendungen nach Albanien werden jetzt von allen Seiten beſtätigt und auch in
Belgrader offiziellen Kreiſen gar nicht in Abrede geſtellt

rIE T c

London 10 März Als der deutſche Botſchafter im
Staatswagen zur Eröffnung des Parlaments fuhr wur
den die Pferde ſcheu und zerbrachen die
Deichſeldes Wagen s Die Pferde wurden ausgeſchirrt
und der Wagen von Schutzleuten zum Parlamentsgebäude
gezogen

Nach einer ſpäteren Meldung hat es ſich herausgeſtellt
daß die Pferde durchgingen und gegen einen Baum gerieten
Jn dem entſtandenen Wirrwarr wurden mehrere Perſonen
leicht verletzt und in ein Hoſpital gebracht

Erploſtonskataſtrophen
W London 10 März Eine gewaltige Exploſion er

eignete ſich in den Nobeldynamitwerken in Ardes bei der
eine große Anzahl Menſchen verletzt ſein ſollen Die Ex
ploſion war ſo heftig daß in der Nachbarſtadt Jrvine an
vielen Gebäuden beſonders auch an Kirchen und Schulen
erhebliche Beſchädigungen angerichtet wurden

W Paris 10 März Jm Dorfe Montceaule
Neuf entſtand durch Exploſion in einem Kino eine Panik
bei der 46 Perſonen mehr oder weniger ſchwer
verletzt und 10 getötet wurden

Brüſſel 10 März Bei einer Exploſion in der Kunſt
ſeidefabrik in Tubize wurden zwei Perſonen ge
tötet 14 zum Teil ſchwer verletzt

Ueberfall
Kalw Württemberg 10 März Jn Altengeſtett wurde

der Bahnwärter Löffler als er nach Eintreffen des letzten
Stuttgarter Zuges ſich nach dem Warthaus zurückbegeben
wollte nieder geſchlagen und ſchwer verletzt
Hierauf verſuchte der Täter die Frau des Bahn
wärters zu erwürgen dieſer gelang es jedoch ſich
zu befreien und im Dorfe Lärm zu ſchlagen Der Täter der
Sohn achtbarer Bürgersleute in Altengeſtett entfloh konnte
aber an ſeinem zurückgelaſſenen Hut feſtgeſtellt und ver

tn en Das Befinden des Bahnwärters iſt ſehr be
enklich

r

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Montag 10 März 8 Uhr morg

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enropa
Das von ſtürmiſchem Winde begleitete Tief iſt von

Jsland raſch nach Oſten vorgedrungen und hat ſeinen Ein
fluß trotz der Nähe des Hochs bis nach Süddeutſchland aus
gedehnt Das abziehende Tief wird auch morgen die Witte
rung vorwiegend beherrſchen

Witterungsansſicht für den II März
Wechſelnd bewölkt etwas kühler geringer Niederſchlag

lebhafter Weſtlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

12 März Kühler bedeckt Niederſchläge windigi5 März Wolkig mit Sonnenſchein normal windig Strichreger
14 März Veränderlich milder windig
15 März Wollig teils heiter milde angenehm

GBriefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizute gen us

R B Darüber kann Jhnen jedenfalls der Magiſtra
kunft geben

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm h
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gertcht 5n r
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw ichten
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rohre
Dr Karl Baer für den u Albert 4Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
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